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Wechsel an dbb-Spitze: Geyer folgt auf Silberbach 

 
 

Der dbb Bundeshauptvorstand hat Volker Geyer am 23. Juni 
in Berlin zum neuen Bundesvorsitzenden des 
gewerkschaftlichen Dachverbands gewählt. 138 der 139 
wahlberechtigten Delegierten (eine Enthaltung) stimmten für 
den bisherigen stellvertretenden Bundesvorsitzenden und 
Fachvorstand Tarifpolitik. Zu Geyers Nachfolger in dieser 

Position wählte der dbb Bundeshauptvorstand Andreas Hemsing, bisher ebenfalls stellvertretender 
dbb-Chef und Bundesvorsitzender der komba gewerkschaft. Auf den dadurch frei werdenden 
Stellvertreter-Posten in der dbb Bundesleitung wählte das Gremium Florian Köbler, 
Bundesvorsitzender der Deutschen Steuergewerkschaft. Heini Schmitt gratulierte den neu 
Gewählten direkt vor Ort und wünschte ihnen viel Erfolg für ihre neue Aufgabe. 
 
Die Nachwahlen waren notwendig geworden, nachdem der bisherige dbb Bundesvorsitzende 
Ulrich Silberbach aus gesundheitlichen Gründen zum 23. Juni seinen Rücktritt von der dbb-Spitze 
erklärt hatte. Der Bundeshauptvorstand ist das höchste Entscheidungsgremium des dbb 
beamtenbund und tarifunion zwischen den Gewerkschaftstagen. 
 
Vor dem Bundeshauptvorstand würdigte der neue dbb Bundesvorsitzende Volker Geyer zunächst 
die Verdienste und die beeindruckende Persönlichkeit seines Vorgängers: „Ulrich Silberbach war in 

Sommerpause, große Ferien – 

in Zeitungsredaktionen 

bedeutete diese Zeit eher eines: 

Saure Gurken Zeit. Also einen 

Zeitraum, in dem es nichts 

sonderlich Attraktives 

anzubieten gibt, wobei wir 

keinesfalls dieses Lebensmittel 

diskriminieren wollen. 

Inzwischen ist diese Zeitspanne 

rar geworden. Die Räder drehen 

sich immer weiter, immer 

schneller, die Pausen werden 

kürzer und das Abschalten 

schwieriger. Trotz allem 

wünschen wir allen, die es doch 

in den Urlaub schaffen eine gute 

Zeit und gute Erholung!   
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den letzten sieben Jahren nicht nur unser Chef und Leitwolf. Er 
ist unser Freund und Rückhalt in der gewerkschaftlichen Arbeit 
und weit darüber hinaus. Wer die Gelegenheit hat, mit Uli 
Silberbach zusammenzuarbeiten, kann sich nicht nur auf seine 
Fachkompetenz und politisches Fingerspitzengefühl verlassen, 
sondern auch auf seine menschliche Zugewandtheit und 
Loyalität. Ulrich Silberbach hat den dbb - diese große und 
bunte Organisation – in schwierigen Zeiten 
zusammengehalten und sich enorme Verdienste erworben, in 
der Beamten- und Tarifpolitik, in der Diskussion um eine 
Modernisierung und Digitalisierung des öffentlichen Dienstes 
und in der Stärkung der Personal- und Betriebsratsarbeit. Es 
ging Uli immer um die Kolleginnen und Kollegen, um ihre 
Interessen, den Respekt vor ihrer täglichen Leistung und den 
fairen Umgang der öffentlichen Arbeitgeber mit ihren 
Beschäftigten.“ 
 
An die Bundesregierung richtete der neue dbb-Chef die 
Forderung, umgehend in die Sacharbeit einzusteigen. Geyer: 

„Wir haben einiges zu tun: Der Bund schuldet seinen Beamtinnen und Beamten weiter die zeitnahe 
und systemgerechte Übernahme des Tarifergebnisses vom Frühjahr, die lange überfällige 
Rücknahme der Arbeitszeitverlängerung bei den Bundesbeamten auf 41 Stunden und die 
Umsetzung des Verfassungsgerichtsurteils zur amtsangemessenen Alimentation, um nur drei 
zentrale Themen zu nennen. Hier besteht dringender Handlungsbedarf und wir werden nicht 
lockerlassen, bis wir da zufriedenstellende Lösungen erreichen.“ 
 
Heini Schmitt, Vorsitzender des dbb Hessen, ist von einer guten Zusammenarbeit in Zukunft 
überzeugt. “Wir arbeiten mit Volker Geyer schon seit vielen Tarifrunden sehr vertrauensvoll 
zusammen. Wir schätzen seine herausragende fachliche Expertise genauso wie seinen 
verbindlichen Führungsstil.” 
 
dbb Hessen trauert um den langjährigen Bundesvorsitzenden Uli Silberbach 

Der dbb Hessen trauert um seinen langjährigen 
Bundesvorsitzenden Uli Silberbach. „Wir sind tief 
erschüttert von der Nachricht seines Todes“, sagt 
der hessische Landesvorsitzende Heini Schmitt. 
„Der Familie wünschen wir viel Kraft in dieser 
schweren Zeit.“  „Mit Uli verlieren wir einen großen 
Kämpfer. Ich habe wenige Menschen 
kennengelernt, die sich mit so viel Leidenschaft in 
Auseinandersetzungen geworfen haben. Nicht nur 
im Interesse der dbb-Familie. Nicht nur für die 
Kolleginnen und Kollegen im öffentlichen Dienst. 
Sondern darüber hinaus, für das große Ganze. Das 

(Archivfoto vom GWT 2022 in Berlin) Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung, das 
Streben nach mehr Miteinander und einem fairen Ausgleich der Interessen – das waren für Uli nicht 

Inhaltsverzeichnis 

 
Geyer wird neuer Vorsitzender 
des dbb                              Seite 1 

Der dbb Hessen trauert um Uli 
Silberbach                           Seite 2 

Landesleitung im Gespräch mit 
Innenminister                         Seite 3     

Landesleitung zu Besuch beim 
Hessentag                               Seite 4 

Aus der Sitzung des 
Landesvorstands              Seite 4 

BBBank bietet besondere 
Konditionen                          Seite 5 

Kundennewsletter der HUK 



3 
 
nur Floskel in Sonntagsreden. Dafür hat er ehrlich und überzeugt gebrannt. Dieses Feuer, diese 
Leidenschaft wird uns allen fehlen. Die gesamte dbb-Familie trauert mit seinen Angehörigen.“ Das 
erklärte der dbb Bundesvorsitzende Volker Geyer am 25. Juni 2025. 
Ulrich Silberbach wurde am 27. August 1961 in Köln geboren. Er begann 1979 die Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten und arbeitete in diesem Beruf bis 1990 in Köln, zuletzt im 
Ordnungsamt. Silberbach trat in seiner Jugend früh in die dbb-Mitgliedsgewerkschaft komba ein 
und übernahm dort unterschiedliche Aufgaben. Von 2001 bis 2014 war er darüber hinaus 
Vorstandsmitglied des DBB NRW. 2011 wurde er zum Bundesvorsitzenden der komba gewählt und 
legte dieses Amt erst satzungsgemäß nieder, nachdem er vom Gewerkschaftstag des dbb 
beamtenbund und tarifunion 2017 zum Bundesvorsitzenden des gewerkschaftlichen 
Dachverbandes gewählt wurde. Eine Bestätigung erfolgte 2022. Das Amt hat Ulrich Silberbach mit 
aller Kraft ausgefüllt: kompetent, entschlossen und zugewandt. Durch seine schwere Erkrankung 
war er schließlich gezwungen, es mit Wirkung zum 23. Juni 2025 niederzulegen. 
Der dbb wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
>>> Mehr Informationen unter www.dbb.de 
 
Landesleitung zu Gespräch bei Innenminister Roman Poseck 

 
Die Voraussetzungen für eine unbeschwerte 
Arbeitsbeziehung zwischen dem dbb Hessen und dem 
Dienstherrn hatten zuletzt gelitten. Grund hierfür war die 
Ankündigung der Landesregierung gewesen, die 
geplante Anhebung fer Alimentation der Beamten vom 1. 
August auf Dezember zu verschieben. Dennoch sei man 
in einem “angemessenen Dialog geblieben”. So 
formulierte es Innenminister Prof. Dr. Roman Poseck, 
als dbb Landesvorsitzender Heini Schmitt sowie Volker 

Weigand (stellv. Landesvorsitzender), Hannelore 

Andrée (Vorsitzende Seniorenvertretung) und Sonja 

Waldschmidt (Vorsitzende Frauenvertretung) am 30. Juni nach Wiesbaden gereist waren, zum 
erste offiziellen Arbeitsgespräch seit der 
Beslodungsverschiebung. Neben dem – naturgemäß – 
beherrschenden Thema Alimentation, wurden weitere 
Themenfelder angesprochen, bei denen es zuletzt gehakt 
hatte, so die langen Bearbeitungszeiten bei der Beihilfe – 
inbesondere im Bezug auf Pflegeerstattungen -, aber auch die 
Anrechnung von Kindererziehungszeiten, die die 
Frauenvertretung schon länger beackert. Ein weiteres 
Gesprächsthema war die Gewalt gegen Beschäftigte des 
öffentlichen Dienstes. 
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Landesleitung besucht Hessentag in Bad Vilbel 

Der Hessentag ist eine große Leistungsschau, 
ein Schaulaufen der Politik und Stars aus der 
Musikbranche und – vor allem – ein Fest für die 
Menschen in Hessen. Darum ist es auch 
nachvollziehbar, dass der dbb Hessen, als 
gewerkschaftlicher Dachverband sich vor Ort ein 
Bild von der Vielfalt des Bundeslandes machen 
wollte. Gestartet wurde im Bistro der Polizei. 
Über den hr ging es dann zur Landesausstellung 
und zu den Ständen der Behörden und der 
Landtagsparteien. Bereits hier ergab sich die 
Gelegenheit zum Austausch.  
 

Im weiteren Verlauf des Tages und des Abends kam es zu zahlreichen Begegnungen unter anderem 
mit Innenminister Prof. Dr. Roman Poseck, dem Fraktionsvorsitzenden der Grünen, Mathias 

Wagner, weiteren Abgeordneten aus fünf Fraktionen im Zelt (Christian Wendel, René Rock, Dr. 

Matthias Büger, Yanki Pürsün, Esther Kalveram, Lisa Gnadl, Jürgen Frömmrich, Christoph 

Sippel), dem Vizepräsidenten des Regierungspräsidiums in Gießen, Jan Schneider, 
Verfassungsschutzpräsident Bernd Neumann, Landtagspräsidentin Astrid Wallmann, 
Wirtschaftsminister Kaweh Mansoori, Wirtschaftsstaatssekretär Umut Sönmez, Minister Manfred 

Pentz, Staatssekretärin Karin Müller, Präsident 
HLNUG Prof. Dr. Thomas Schmid, Staatssekretärin 
Justiz Tanja Eichner, Finanzminister Prof. Dr. 

Alexander Lorz, Stephan Gortner 
(Innenministerium), SPD-Fraktionsvorsitzender 
Tobias Eckert, Ministerin Heike Hofmann, 
Abgeordneter Bijan Kaffenberger, FDP-

Fraktionsvorsitzender Dr, Stefan Naas, 

Weingutinhaber Karl Kulick und der 
Fraktionsvorsitzenden der CDU, Ines Claus, bei 
denen auch aktuell anstehende Problemstellungen 
erörtert werden konnten. 
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Landesvorstand: Neue Gewaltstudie in Planung 

 
Eines der Hauptthemen der Sitzung des 
Landesvorstands am 10. Juni war die geplante weitere 
Studie zum Thema Gewalt gegen Beschäftigte. In der 
jüngsten Sitzung des Landesvorstands berichtete 
Heini Schmitt über die ersten Sondieungsgespräche 
mit der HöMS, die dieses Mal mit dem 
Forschungsauftrag betraut werden soll. Sowohl für die 
thematische Ausrichtung als auch für die Frage des 
Forschungsumfangs sind jedoch noch weitere 
Gespräche notwendig.  
 

Im weiteren Verlauf der Sitzung berichteten u. a. die Vorsitzende des Tarifausschusses Katja 

Geweniger von den begonnenen Gesprächen zur Überarbeitung der Entgeltordnung, und die 
Vorsitzende der Frauenvertretung Sonja Waldschmidt von ihren Vorbereitungen für den 
Landesfrauentag am 23. September in Fulda. Noch bis zum 4. Juli haben dort die Verbände Zeit, 
ihre Delegierten zu melden. Weitere Themen waren u. a. Alimentation, Rechtsschutz, KI, 
Bürokratieabbau, allgemeines Dienstrecht, Beihilfe, Bildungsdienst, Landespersonalkommission, 
Verbraucherberatung, und Rundfunkrat.  
 

 ++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
WhatsApp-Kanal des dbb: Die neuesten Nachrichten gleich auf das Handy 

Es gibt mal wieder etwas Neues! Seit wenigen Tagen können Sie die 
neuesten Nachrichten aus dem dbb Hessen gleich auf das Handy 
bekommen – mit unserem neuen WhatsApp-Kanal. Also gleich 
kostenfrei und unverbindlich abonnieren und nichts mehr verpassen! 

Fragen zum Angebot an: presse@dbbhessen.de 

 

 

 

 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
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Werbung: Sonderkonditionen bei der BBBank noch bis Ende August sichern 

 

bis zum 31.08.2025 erhalten Kunden und Ihre Familienangehörige bei der BBBank zusätzlich zu 
den bisherigen Vorteilen (siehe Anlage), wie z.B. die kostenlose Kreditkarte* und das 
Startguthaben von bis zu 200 Euro weitere Vorteile. 
 

 Alle Neukunden über 30 Jahre erhalten die Kontoführungsgebühren für zwei Jahre on 
Top geschenkt (für Kunden bis zum 30. Lebensjahr ist das Konto grundsätzlich gebührenfrei) 
 

 Kunden, die für ihr minderjähriges Kind das Konto eröffnen, erhalten 100 Euro 

Werbeprämie und auch die Kinder erhalten die Gewerkschaftsvorteile. 
 

 Mit der schwarzen Kreditkarte erhalten alle Kunden 10% Reiserabatt bei Buchungen über 
unser BBBank-Reiseportal upHolidays.  
 
Wer noch keine schwarze Kreditkarte hat, kann einfach eine Nachricht über „Ihr OnlineBanking“ 
schicken. Termin vereinbaren:   www.bbbank.de/wir-fuer-sie/kontakt/tvo oder Konto bequem von 

zuhause aus eröffnen unter www.bbbank.de/dbb 
 

 

 

 

Lesestoff für die tägliche Praxis   

 
Beim DBB Verlag (www.dbbverlag.de) sind u. a. folgende Ratgeber erhältlich: 
 

 

Ratgeber Beamten Basics – Besoldung Versorgung Beihilfe 
Der Ratgeber enthält unverzichtbare Grundlagen zum Statusrecht, zur Bezahlung 
in Form des Besoldungsrechts, zur Alterssicherung durch das Versorgungsrecht 
sowie zum Thema Gesundheitsfürsorge als Beihilfe. Anhand von Übersichten, 
Merklisten, Gesetzesauszügen und Beispielen werden die Bundes- und 
Länderregelungen kurz und prägnant erläutert. 
  

 

Ratgeber Beamten Basics - Gesundheitssicherung, Beihilfe, Ergänzende 

PKV, Pflege 
Dieser Ratgeber beantwortet alle wichtigen Fragen rund um die 
Gesundheitssicherung, z. B.:  

 Wie sichere ich mich ab? 

 Beihilfe: Wer bekommt sie? Wer zahlt was? Welche Aufwendungen 
werden übernommen? 
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 Bekomme ich Beihilfe im Pflegefall?  
 
Mit einer kompakten und einfachen Darstellung, Infokästen und 
Zusammenfassungen richtet sich der Ratgeber an alle, die einen schnellen 
Überblick oder einen zielgerichteten Einstieg suchen.  
Allgemein Interessierte werden genauso angesprochen wie Beamtenanwärter, 
Probebeamte, aber auch Versorgungsempfänger und Hinterbliebene von 
Beamten. 
  

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Sie möchten die dbb Nachrichten direkt und kostenlos ins eigene Mailpostfach geschickt 
bekommen? Kein Problem! Einfach bestellen per Mail an: presse@dbbhessen.de 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++  

 

 

 

 

Mitglied in Fachgewerkschaft und dem dbb werden 

 
 

Sieben gute Gründe für eine Mitgliedschaft 
Als Mitglied einer dbb-Gewerkschaft... 
 
...werden Ihre Interessen von einer 
durchsetzungsstarken Solidargemeinschaft mit 1,3 
Millionen Mitgliedern wirksam vertreten. 
...können Sie selbst im Kreis interessierter 
Kolleginnen und Kollegen Ihren Teil an einer 
zukunftsfähigen Gestaltung des öffentlichen 
Dienstes beitragen. 
...werden Sie in allen berufsspezifischen Fragen und 
über jede Entwicklung im öffentlichen Dienst bestens 
informiert. 
...ist Ihnen Unterstützung in beamtenrechtlichen und 
tarifvertraglichen Fragen sicher. 
...genießen Sie Rechtsschutz in beruflichen 

Rechtsstreitigkeiten. 
...stehen Ihnen viele Vorteilsangebote starker Partner offen. 
...können Sie auf das breitgefächerte Schulungsangebot der dbb akademie zurückgreifen. 
 
 

Wie werde ich Mitglied? 
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Der dbb ist eine Spitzenorganisation, die aus Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes und des 
privaten Dienstleistungssektors besteht. Mitglied wird man deshalb nicht beim dbb unmittelbar, 
sondern bei der für den Dienst- bzw. Arbeitsbereich zuständigen Fachgewerkschaft. 
 
Wie viel Mitgliedsbeitrag muss ich zahlen? 

Diese oft gestellte Frage kann nur von den Fachgewerkschaften beantwortet werden, denn sie 
erheben die Mitgliedsbeiträge und nicht die Spitzenorganisation. Die Mitgliedsgewerkschaften sind 
neben allen berufspolitischen Fachfragen u.a. auch für die Gewährung von Rechts- und 
Versicherungsschutz zuständig. Das oben stehende Online-Beitrittsformular finden Sie unter:  
https://www.dbb-hessen.de/mitgliedschaft/online-beitritt/ 

Einkommensrunden – egal ob mit Bund, Kommunen, den Ländern oder anderen Arbeitgebenden – 
gehen jeden an. Alle sind betroffen. Das Ergebnis ist offen. Sie können es mitgestalten – durch 
Mitmachen oder Fernbleiben! Die Einkommensrunden finden auch vor Ort statt, in Ihrer Verwaltung, 
in Ihrem Betrieb. Dort werden die Ergebnisse wirksam. Handeln Sie, sonst wird über Sie verhandelt!  

Treten Sie in Aktion, werden Sie Mitglied in einer unserer Fachgewerkschaften!  

Wir bieten Fachkompetenz vor Ort und eine zentrale Verhandlungsmacht für Arbeitnehmende, 
Beamtinnen und Beamte. Ihre berechtigten Interessen lassen sich oftmals nur im Konflikt 
durchsetzen. Gewerkschaften werden jedoch auch im Alltag dringend gebraucht.  

Die dbb Fachgewerkschaften bieten konsequente Interessenvertretung, Fortbildung und 
Rechtsschutz rund um die Arbeit. Unsere Personal- und Betriebsräte/-rätinnen gestalten die 
Arbeitswirklichkeit vor Ort. Über unsere Medien informieren wir Sie über alle wichtigen tarif- und 
beamtenpolitischen Themen. 

 

Werbung: Newsletter der HUK-Coburg 

Liebe FunktionärInnen des dbb Hessen bzw. der angeschlossenen Fachgewerkschaften, 

derzeit sehen wir Herausforderungen bei der Reform der Sozialversicherungs-systeme, der 
Digitalisierung und der Inflation. Damit stehen Sie und Ihre Familien vor neuen Fragen mit Blick auf 
Ihre persönliche Absicherung. 

Neuerungen im Berufsalltag und in der Gesetzgebung steigern den Zeitdruck und die Komplexität. 
Das macht einen Schutz vor beruflichen Risiken wichtiger denn je. Ihre Fachgewerkschaft oder 
privat Ihre HUK-COBURG bieten Ihnen zuverlässige Lösungen über die Diensthaftpflicht- und 
Rechtsschutzversicherung. 

Damit einher geht auch die Absicherung der eigenen Arbeitskraft. Das ist ein unangenehmes 
Thema, welches gerne verdrängt wird. Wer mag schon daran denken, dass beispielsweise ein 
Aneurysma plötzlich die privaten und beruflichen Pläne aushebelt. Und wer will sich in einer 
solchen Situation auch noch mit existenzbedrohenden finanziellen Sorgen plagen? Das Risiko 
wird zu häufig unterschätzt und eine private Absicherung ist hier ein absolutes Muss. Vom Staat 
kann hier nur wenig finanzielle Unterstützung erwartet werden. Auch Verbraucherschützer stützen 
diese Empfehlungen. Wir sichern Sie optimal ab – damit Ihr Lebensstandard erhalten bleibt. Mit 
ihrer über 80-jährigen Erfahrung als Versicherer im öffentlichen Dienst und einem sehr guten Preis-

Leistungs-Verhältnis ist die HUK-COBURG ein Partner, bei dem alles passt. Lassen Sie sich doch 
einmal zu diesem und weiteren Themen von uns beraten: 
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